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itttmmec a is 3ahc8ona 1Ç23
^nßaltdberjeidjniei : ©aë infernationatße :Keftauranf ber 2Betf - ©far^dfüren in Slmerifa -Cüße auf 6er £eintbanb — ©er geniale ©ebanfe — Jriebericuë 3tej in ©rüffel — Creug

_
unb Quer burd) bte gilmtuelf - ©er gürß ber :Jlad)f.

©as infernatfonafffe Zfteffauranf 6er IBeff.
2(ud einem falifornifdßen ©rief non S3. ©eßtbaberer.

©d iff nidjf baë ©ßerrp in ^etn^orf, aud) nid)f Iftiß in £onbon, nod) baë ©afé
be parié ber ©eineßaupfßabf, nod) irgenb eineë ber £ofetë ber großen S3e(fßäbfe. tfein,
baë infernaftonafße iReßauranf iß baë „©abareferia" in ber Jtlmßaupfßabf ber S3elf, Uni»
oerfal Gift) in Californien.

3n bem £anbe ber „etoigen ©ommerfrifdje", baë an ©cßönßetf oft mit ber tintera
bergltcßen wirb, jebod) an ©rbße unb Sielfâlfigfeif biefe übertrifft, fann man an ber ©fräße
bon £oë Slngeteë nad) llntberfal ©iff) biefeë ©aßßaud ß'nben. ©ë iß ibeal gelegen: freier
Sluëblicf auf ben ©tranb, mo ber ©fille Dgean toeißfammige ffîellenberge gegen bte Jelfen
wirft unb im dürfen bte praeßfenffartung Californtenë. Sllfeë ©aë bte Ißafur gu bieten ßaf,
©arten unb S3üße, ©ebirge unb llrmalb breiten fid) t)ier auë. ©ine ©fäffe, tote fie faum
beffer für Stlmaufnaßmen gu ß'nben iß. £>ter erßeßen bte S3erfe beë großen amerifanifd)en
Stlmfongern ber llntberfal pictured ©orporafion.

©aë „©abareferia" tß ein Seßauranf großen ©filë. OTeßr atë 1200 Dtaßrgeifen ©erben
ßter in einer ©funbe gur SJïiffagëgeif ferbierf, tbentt ein #eer bon Sitrnfdjaufpielern unb
©faftßen ßerbeißrömf, um tßren „fund)" einguneßmen unb fid) bon ber ßarfen Slrbeif gu
erßolen, bte fie feßon am früßen borgen bollbracßt ßaben.

Utile Völler unb Nationen finb ba gufammengetoürfelf, S3eiße, ©elbe, 3tofe unb
©d)©arge auë allen S3efffeilen ß'nben fid) in biefem Seßauranf frtebltd) gufammen, nadjbem
fie btelleidjf menige Slinufen gubor ft'd) bor ber ©amera befampffen. Siele nod) geftßminff
unb foßümierf. Sradßen berfeßiebener ©ßibülter taueßen in buntem ©urdjeinanber bor ben

aiugen beë Sefcßauerd auf unb fo iß biefeë Seßauranf nid)f nur ber Summetplaß aller
Soffer unb ©pradjen, fonbern aud) eine ©tßaußellung ßod)infereßanfer Coßümfammtungen.

©astbtfcßen ßeßf man berüßmfe amerilanifcße Sitmßard unb Segißeure, beren Flamen
aueß bei unë tn ©uropa Clang ßaben.

Site feßon ber 3tame „©abareferia" fagf, iß biefer Drf ntcßf nur ein S5irffd)affdbefrteb,
fonbern bienf aud) ber llnferßatfung. ©d)te ©badföcßfer in allgufparfamer bürfftger Ilm*
ßüllung probugieren ft'd) unb geigen ©cßbnßeif unb ©ragte, ©ann fpielf tbieber bte Slußf
gum Sange auf unb im Safte beë polfernben 3<*gg tbiegen ft'd) bte paare, ©ine gute Cücße
bienf bem leibltcßen S3oßt.

©iefed ©abareff geßörf gu ben ©eßendmürbigfeiten Caftforntend unb jeber, ber nad)
llntberfal ©tfp fommf, foltfe meßt berfäumen, biefeë tebenbe Sölfermufeum gu befud)en.
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und Quer durch die Filmwelt - Der Fürst der Nacht.

Das internationalste Restaurant der Welt.
Aus einem kalifornischen Brief von W. Gchwaderer.

Es ist nicht das Sherry in New-sjork, auch nicht Ritz in London, noch das Cafe
de Paris der Geinehauptstadt, noch irgend eines der Hotels der großen Weltstädte. Nein,
das internationalste Restaurant ist das „Eabareteria" in der Filmhauptstadt der Welt,
Universal Eity in Kalifornien.

In dem Bande der „ewigen Sommerfrische", das an Schönheit oft mit der Riviera
verglichen wird, jedoch an Größe und Vielfältigkeit diese übertrifft, kann man an der Straße
von -Los Angeles nach Universal City dieses Gasthaus finden. Es ist ideal gelegen: freier
Ausblick auf den Strand, wo der Stille Ozean weißkämmige Wellenberge gegen die Felsen
wirft und im Rücken die Prachtentfaltung Kaliforniens. Alles was die Natur zu bieten hat,
Gärten und Wüste, Gebirge und Urwald breiten sich hier aus. Eine Stätte, wie sie kaum
besser für Filmaufnahmen zu finden ist. Hier erstehen die Werke des großen amerikanischen
Filmkonzern der Universal pictures Corporation.

Das „Eabareteria" ist ein Restaurant großen Stils. Mehr als M00 Mahlzeiten werden
hier in einer Stunde zur Mittagszeit serviert, wenn ein Heer von Filmschauspielern und
Statisten herbeiströmt, um ihren „Zürich" einzunehmen und sich von der harten Arbeit zu
erholen, die sie schon am frühen Morgen vollbracht haben.

Alle Völker und Nationen sind da zusammengewürfelt, Weiße, Gelbe, Rote und
Schwarze aus allen Weltteilen finden sich in diesem Restaurant friedlich zusammen, nachdem
sie vielleicht wenige Minuten zuvor sich vor der Camera bekämpften. Viele noch geschminkt
und kostümiert. Trachten verschiedener Zeitalter tauchen in buntem Durcheinander vor den

Augen des Beschauers auf und so ist dieses Restaurant nicht nur der Tummelplatz aller
Völker und Sprachen, sondern auch eine Schaustellung hochinteressanter Kostümsammlungen.

Dazwischen sieht man berühmte amerikanische Filmstars und Regisseure, deren Namen
auch bei uns in Europa Klang haben.

Wie schon der Name „Cabareteria" sagt, ist dieser Ort nicht nur ein Wirtschaftsbetrieb,
sondern dient auch der Unterhaltung. Echte Evastöchter in allzusparsamer dürftiger
Umhüllung produzieren sich und zeigen Schönheit und Grazie. Dann spielt wieder die Musik
zum Tanze auf und im Takte des polternden Jazz wiegen sich die paare. Eine gute Küche
dient dem leiblichen Wohl.

Dieses Cabarett gehört zu den Gehenswürdigkeiten Kaliforniens und jeder, der nach
Universal Eity kommt, sollte nicht versäumen, dieses lebende Völkermuseum zu besuchen.
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